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Sonntagsausgavc KKKGKKKKKKKKK WußLand, der KnLturträger.
der An's alte Vaterland.Detroiter

Abend. Post. Sie wollen Dich vernichten, Wir aber, die geschieden
Geliebtes Vaterland, Von Tir Neuen

Ä

9ticf!l4 Mittheiln, tlfri tat 9 (

August Marxbansen,
2,i.ich.

Office an der Südostecke deS Broad
way und der Ost ran Ri,er

Zlverue.

Gott aber wird sie richten
Durch Teine starke Hand.

Ter Feinde bunte Scharen,
Tie völlig Dich umringt,
Tic treibst Tu all zu Paaren,
Bis Tir der Sieg gelingt.

Uud mögen Sie auch lügen
Und neonen Tich Barbar,
Und mögen sie betrügen,
Es bleibt doch ewig wahr:

Taß sie Tich darum hassen
Weil sie Tich nicht erreicht;
Sie können es nicht fassen,
Tasz schon ihr Stern erbleicht.

zur Welt.
Wir wünschen Tir den Frieden,
Und daß Dich Gott erhält.

Taun wird aus blut'geu Saaten
Ein Segen reich ersteh'
Für aller Völker Staaten;
Sie werden dann es sehn,

Daß Tu mit deinem Wesen,
So wie's von uns erkannt,
Tie Menschheit wirst erlösen,
Geliebtes Vaterland.

Tie Menschheit wirst erlösen
Zunächst von Englands Zwang,
Sie muß davon genesen,
Er währte schon zu laug.
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10. Sept. Nilsscn bciTar

nopol zurückgetrieben. Tllpno 5
B genommen. Minks von Ruf g
j seil geräumt. Drei englische I
g Tampfdger versenkt: ..Nora", b

- Garrona", SMnq Albert". y
? Anrika verlangt die Abberu
8 fung des Österreich nngarischen
I Botschafters Tr. Tumba.
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Sie wollen Tich vernichten.
Geliebtes Vaterland;
Gott aber wird sie richten
Turch Teine starke Hand.

Mathias Rohr.
Vuffalo, N. A.
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Pm-Mlt- k

veranstaltet vom- -

Bayerischen Nntcrst.-Verci- n

am Sonntag, den 1. Sept. !, in

Campöell's Grove, an Vkack Avenue.
Man nehme die Mack Ave.Car bis zum Ende dcr Linie und gehe

zwei Blocks östlich . f Eintritt ftci.

Gesangverein

arpathia"
veranstaltet am

Sonntag, 10. Sept.
einen

esamiRciiiIöciiÖ
wozu die Mitglieder und deren

Freunde höflichst eingeladen sind.

Anfang 8 Uhr abend.

Das Komite.

! 65. Irl. MM k
dcö

Akbettkk UziterMtznllgö-Vkrcizz- s

In dkk

Arbeiterhalle, Ee?e Nussell- - nnd Cather!nestraHe
au

Sonntag, den 24. Sept., nachm. und abends
Die Mitglieder nebst Familien sämtlicher deutschen Vereine sind hier

mit freundlichst eingeladen.
Vercinsabzeichcn berechtigen zu freiem Eintritt.
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Zur Aufklarung von Mißverständnis'
scn.

Wiewohl uns im ganzen noch acht
Wochen von den Hcrbstwahlcn trat
nen, bei denen im Staate Michigan
über das von den Wafferfanatikern
angestrebte Llmcndcmcnt zur Staats.
Verfassung, das staatswcitc Prohibi
tion einführen will, nnd über das
vom liberalen Element befürwortete
Home RnlcAmcndcmcnt abgestimmt
werden wird, so scheint es doch angc
sichts der niehrfachen Anfragen, die

an die Abendpost gelangen, daß der

Zweck des Home NnIAmendements
noch vielfach niistvcrstandcn wird.

Was das ProhibitionS-Ainend-

ment der Trockenen" bezweckt.' ist

anscheinend allen Wählern klar.
Wird dieses am 7. November ange-

nommen, so tritt am 1. Mai 1018
in ganz 2'!ichigan Prohibition in
5irast. Unter Prohibition würde
hernach der Verkauf von Spiritnosen
nur für medizinische, mechanische,

chemische, wissenschaftliche und sakra

mentale Zwecke" gestattet sein. Tic
Fabrikation.dcr Verkauf, das Halten
zum Verkauf, das Verschenken, das
Hantieren oder das Liefern von

wie Weine. Malzgetränkc.
ttcbräuc. gegohrcnc und alle ande

rcn berauschenden Getränke." aus

genommen sür die obcngcnanntcn
Zwecke wäre unter dem Prohibitions
Amcndcmcnt verboten. Nach dem

Wortlaut des Amcndcments scheint

nicht einmal der Import von Spiri-tuosc- n

zu Persönlichem Genusse
werden zu sollen, wie das in

allen anderen Prohibitionsstaatcn der

Jall ist. Wer sich etwas Stärkeres
s Wasser wird genehmigen wollen,

wird krank" werden müssen. Unter
Prohibition wird die Blütezeit für
Aerzte und Apotheken heranbrcchcn,
sofern man fich nicht mit dem liscl

begnügen will, der bei den Stiefel-schafter- n

(bootleggcrs) nnd in den

lüsterkncipen erhältlich sein wird.
Welche Zwecke das Prohibitionc

Amendement verfolgt, welche

es für Michigan erstrebt, ist

sonnt jedermann klar.

Ueber die Zwecke des Horn.' Rnle
Amcndcments scheint hingegen, wie

oben erwähnt, no chUngewifzIiei: zu

herrschen. Was sind nun diese

Zwecke?

Wird das Home Rulc Amendement

am 7. November von der Mehrheit
der Wählerschaft angenommen, dann
wird hicmit der gleichfalls am 7. No.

vcmber erwählten Legislatur, die an-fan- g

Januar 1917 in Sitzung tritt,
der Auftrag erteilt, eine Gefetzgebung
zu schaffen, durch welche das vcr-pönt-

ungerechte und unwcisc

County Option-Geset- z abgeschafft
und an dcrenStclle ein Local Option.
Gesetz angenommen werde, wonach

die Stadt, das Torf oder das Town

ship die Einheit (unit) für Local

Option.Wahlcn bilden sollen.

Führt die Legislatur ein derarti

gcs Gesetz auf Grund der Instruktion
der Wählerschaft durch, dann werden

nach Inkrafttretung des neuen Local
Option-Gesetze- s sofort in jetzt trocke-

nen" Countics gelegene Städte.
Dörfer oder Townships imstande

sein. Local Option-Wahlc- n innerhalb
ihrer eigenen Grenzen abzuhalten.
So werden Städte wie Zalamazoo,

Lansing. Flint u. s. w.. die heute sich

unter das Joch der trockenen" Mehr
heit im ganzen County beugen müs.

scn. imstande sein, auch mit Bezng auf
den Getränkc-Ausschan- innerhalb
ihrer Stadtgrcnzcn selbstcntschcidcnd

Kl lajv&ic 2 lchon heute m allen

aufgelegt zu sein. In Wirklichkeit
schien ihn die Hitze noch mehr beern
trächtigt zu haben als die anderen
und cr schien mehrmals einschlafen zu
wollen, was jedoch nicht erlaubt wer
den durfte, da keiner der anderen des
Lcnkcns des Autos fähig war. Er
schien sogar etwas schlaftrunken zu
sein, als die zwei Kollegen abstiegen,
aber als sie ihm ihren Tank aus
drückten für seine Freundlichkeit war
er doch wach genug, um zu antwor
tcn: Gchts zum Tciwel; edel sei der
Mensch, hilfreich und gut. hat der
Göthe gcsagt. Nun sollte der Spa.
zicrgängcr nach der Ostseite der Stadt
befördert wcrdcn und auf dcr Fahrt
dorthin wurde Zcidler noch einfilbi
gcr als vorher. An einer Bahnkreu-
zung angekommen, mußte das Auto-
mobil anhalten, um einen Zug vorbei-fahre- n

zu lassen und diese kurze
Stockung genügte, um den Lenker der
Maschine fest einschlafen zu lasseil,
trotz des Geräusches, welches das Rol-
le dcr Bahnwagcn verursachte, und
cs bedürfte cincs nicht ganz sanften
Rippenstoßes, um das Schweinchen"
darin zu erinnern, daß man noch
nicht im Bette liege. Als der

endlich, vor seiner Woh-

nung angekommen, aus dem Auto-
mobil geklettert war und nun seinen
Dank abstatten wollte für die crwie
scne Freundlichkeit, schnarchte Rein
hold schon ganz behaglich, erwachte
aber lange genug, um zu antworten,
daß cr den Tank nicht begehre. Der
Spaziergänger betrat sein Heim, aber
ehe cr ins Bctt sticg, ficl cs ihm auf,
daß er das Automobil nicht hatte
wegfahren hören. Er trat deshalb
nochmal vor die Türe und richtig, da
stand das Automobil noch und Rein
hold Zeidlcr schlief den Schlaf dcr
Gcrcchten. Als der Spaziergänger
ihn weckte, streckte er sich und darauf
aufmerksam gemacht, daß es drei Uhr
morgens sei.' antwortete cr: Tcm
Glücklichen schlägt keine Stunde! und
wäre sofort wieder Morpheus in die
Arme gefallen, .wenn der Spazier
(länger ihn nicht mit Gewalt" zum
Weiterfahren bewogen hätte, nach-de-

Reinhold ihn versichert hatte,
daß er jetzt all right" sei. Reinhold
Zeidlcr mag ein schläfriger Menschen-freun- d

sein, aber immerhin ein edler
Menschenfreund.

Es liebt die Welt, das Strahlende
zu schwärzen, schreibt Schiller irgend-w- o

und Charlie" Benoit behauptet,
daß sein Kollege John I. Nuszkowski

die Welt" sei. welche dies tue.
Herr ist nicht allein wohl-bekanilt-

Baßsängcr, sondern auch
großer Gcflügelfrcund und Vcrchrcr
von Singvögekl. Charlie" ist zwar
kein Sänger, wenigstens hat er sich

nie als solchen ausgegeben, aber er
versteht sich auf Geflügel (lcbcildcs
und gckochtcs) und auf Singvögel,
weshalb er auch inimcr eine Anzahl
Kanarienvögel auf Lager" hat. In
letzterer Zeit haben seine Kollegen im
Bureau de3 Urkundcnrcgistrars ganz
besonders vicl rühmliches von Char
lies Kanarienvögel hören müssen
(von ihm selbst nämlich) und cs ist
deshalb kein Wunder, daß Herr Nusz
kowski den Kollegen frug, ob cr Wohl

für Geld und gute Worte ei

nen dcr feinen Sänger er
stehen könnte. Charlie sagte
zwar, daß cs ihm fast das Herz bre-

chen würde, sich von einem seiner ge
fieberten Lieblinge zu trennen, aber
für den Kollegen John tue er eini-

ges" und so wurde man denn han-dclsc-

und eines Morgens brachte
Charlie scincn allerbesten Sängcr,
den dcr Kollege mit nach Hause nahm.
Das war vor etlichen Wochen. Daß
dcr Vogcl während der ersten paar
Tage nicht singen wollte, war Nusz-kows-

leicht begreiflich, der Vogel
fühlte sich noch nicht heimisch. Aber
als Woche auf Woche verging und
dieser noch inimcr nicht mchr als ein
Piep! Piep! von sich gab, da wurde
John doch ungeduldig. Stundenlang
stand cr abends vor dem Käfig und
sangdcm Vogel die schönsten Arien
in tiefstem Baß vor in der Hoffnung,
ihn znm Mitsingen bewegen zu kön
nen, aber cs blicb bei dcmPicp! Piep!
Nuszkowski bat dcn Vogcl fast mit
Tränen in den Augen, doch etwas
anderes zu singen und flehentlich zi-

tierte er Uhlands: Singe, wem Ge- -

anderen Fragen die Selbstverwaltung
(Home Rille) gcnieszcn.

Nirn wird vielfach die Frage auf
geworfen: Was geschieht, wenn sich

die nächste Legislatur weigern sollte,
dem Willen der Wählcr-Mchrhe- it

nachzukommen und das Local Option
Gesetz der kleineren Einheit einzu-

führen? Gibt cs etwa ein Mittel, die

Legislatur zu zwingen, dem Mandat
der Wähler nachzukommen?

In der Tat gibt cs kein Mittel,
einen diesbezüglichen Zwang auf die

Legislatur auszuüben. Aber in der

Fassung des Amcndoincnts ist dafür
gesorgt, das; cs in Kraft tritt, auch
wcnn die Legislatur dem Willen der
Wählerschaft Hohn sprechen sollte.

ES wird nämlich in dem gcnann.
tcn Home Rule Amendement aus
drücklich gcsagt. das; cs im Falle einer

Weigerung der Legislatur a u t o

m a t i s ch am 1. Januar 1919 in
Kraft treten soll, bei gleichzeitiger

Aufhebung des County OptionGc-fctzc- s

für alle bis dahin trocken" ge
legte Countics. Sollte fich daher die

nächste Legislatur bockbeinig crwei.
sen. dann wcrdcn am 1. Iamlar 1919
sämtliche Countics im ganzen Staate,
sofern sie cs nicht sind, automatisch

nafz" und ihre künftige Trockcnle-gun- g

könnte nur durch Local Option-Wahle- n

in den einzelnen Städten,
Dörfern und Townships erfolgen.

Der Spaziergänger.

Erlebtes uud Erlauschtes.

Sag mir keiner, daß es keine wah.
ren Menschenfreunde mehr auf Erden
gebe, daf; in unserer idealloscn Welt
jeder nur seinen eigenen Vorteil
suche, der allmächtige Dollar allein
ein Machtwort spreche und die Mcn-schc- n

herz- - und gefühllos mache. Es
in eine nicht zu entschuldigende Vcr
läumdung der Menschheit, gegen
welche der Spaziergänger Berufung
einlegen möchte, denn er selbst besitzt
unter seinen Freunde viele, deren
Edelmut er zu achten und zu schätzen

gelernt hat. die sich für ihn aufopfern
würden bis zum Betrag von

einem Oliarter. Ich will
nur einen voil ihnen nennen. Rcin
hold Zcidlcr. dessen Vollmondgesicht
die unverfälschte Menschenfreundlich
kcit ausstrahlt, trotzdem seine intim-stc- n

Frcundc ihm den Beinamen das
Schwciilchcn" zugelegt haben (wahrs-
cheinlich weil cr so vorzüglich

ist). Von seinen menschen
freundlichen Gesinnungen hier nur
ein einziges Beispiel: Eine der schwül
stcn Nächte der vielen drückend heißen
Nächte des jetzt seinem Ende zueilen
den Sommers war eine Samstag
nacht, während welcher der Spazier
gängcr Dienst hatte, d. h. im Bureau
arbeiten musttc, damit die Lcscr beim
Frühstück sich auch an geistiger Speise
laben konnten. Freund Zeidlcr hatte
während des Abends dem Sanktum
einen Besuch abgestatttet und sich an
gelegentlich darnach erkundigt, wann

die Schufterei" ein Ende nehmen
werde. Es wurde ihm geantwortet,
das; cs wohl zwei Uhr morgens wer
den möchte, ehe man ans Nachhausc

gehen denken könnte, worauf Zcidler
bochhcrzig. wie cr nun einmal ist, er
klärte: Gut. ich bin ctwas vor zwei

Uhr hier und bring euch alle in mei-

ner Maschine nach Hause. Wenn das
Schwcinchcn" ein solches Versprechen
macht, darf man mit Sicherheit drauf
rechnen, das; es eingehalten werden
wird und tatsächlich fuhr kurz vor der

genannten Zeit der joviale Bäckermci

stcr in seinem Auto vor. und nachdem
man sich noch an cincr Limonade gc
labt hatte, ging die Fahrt los. welche
auf die Schreibkucchtc" einen bcfon
dcrs crquickcndcn Einfluß hatte.
Zuerst gings hinaus nach dem nord
westlichen Stadtteil, um zwei der

Kollegen abzuladen". Es wurde
während der Fahrt wenig gesprochen,
denn die Sckrcibknechte" waren
selbst zum Rcdcn zu crmattct und
Zeidlc? idjicn ebenfalls nicht dazu
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sang gegeben! aber Piep! Piep! war
die einzige Antwort, die er erhielt.
Und jetzt behauptet John steif und
feit, daß Kollege Charlie ihn angc
schmiert" habe. Noch mchr, cr spricht
sogar dcn Verdacht aus, daß dcr
Vogcl gar kein Kanarienvogel sei,
sondern ein ganz gewöhnlicher Sper-
ling, da cr auch die Gewohnheiten
eines solchen an dcn Tag lege. Und
Charlie antwortet, daß cs eine bös-willi-

Verleumdung seiner Vögel sei
und er es nicht helfen könne, wcnn
diese so erzogen sind, daß sie nur für
ihn ihre Lieder ertönen lassen und
nicht für Leute, die den Unterschied
zwischen eincm Kanarienvogel und
einem Sperling nicht kennen.

Connolly eröffnet Kam-pagn- e.

Fahrt fort, die
zu kritisieren.

Vor einem - zahlreichen Publikum
hielt gestern abend in - dcr Baker
Halle Richter Connolly, der demokrat-

ische Bürgermeister - Kandidat, seine
erste Kampagncrcde seit seiner No
mination und im großen Gailzcn
unterschied sich dieselbe wenig von
den Reden, die er während der

gehalten hatte,
indem cr die MarxAdministration
angriff wegen der stetig steigenden
Stcucrbürde und weil sie ,für ein
weit offenes Town" verantwortlich

sei.
Er erklärte, daß die Bürgerschaft

für die hohen Steuern, ' die sie seit
dcn vergangenen drei Jahren be

zahlte, nichts bekommen . hätte als
mit Chlorid behandeltes Trinkwasscr,
schmutzige Straßen und Allcns,
schmachvolles Straßcupflastcr. an
ekelnde Verzögerung nötiger Verbes-
serungen uild amtliche Duldung ei-

nes Zustandes von Gesetzlosigkeit,
welcher eine Gefahr für die Sicher-
heit und Moral der Stadt bilde.
Diese Politik des 'weit offenen
Towns" habe zur Folge gehabt, daß
das Gesinde! aus, allen Teilen des
Landes nach Detroit gekommen sei,
um sich durch die herrschende Prospe-
rität zu bereichern.

Er glaube, daß eine gründliche
Aenderung nötig sei und er sei ein
entschiedener Gegner irgendeines
Uebcrcinkommens. durch welches ein
Teil der Bürgerschaft das Recht

zur Gefctzvcrlctzung, wofür sie
dcr Administration ihre Unter-
stützung verspricht. Bürgermeister
Marx rühme sich, das Zivildicnstsy-stc-

eingeführt zu haben, aber trotz
des letzteren würden städtische Be-
dienstete für die Kampagne besteuert
und gezwungen, im Interesse Marx'
zu arbeiten. Der Bürgermeister
sage, daß er der Stadt zu einem
städtischen Hospital vcrholfcn habe.
In Wirklichkeit sei dieses aber schon
unter der Administration seines
Vorgängers Thompson geplant war-dci- l.

Bei dcr Arbeit vcrkl t

Die im Casino im Belle Jslc Park
beschäftigte, 17 Jahre alte Franccs
Scoß. 599 Beaubicnstraße wohnhaft,
zog sich gestern nachmittag schmerz-haft- e

Brühwundcn zu. als kochendes
Wasser, das sie in eine Kaffecurne
gießen wollte, sich über ihre Brust
ergoß. Sie wurde sofort nach dem
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.dfakj. nqrUH floftrn. kl,'chlith.
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Hacik .$1.33
Hvualito .yl.2:

v!ranktte .$16.;o
i'liicag (einen LZra . , .i 10.00

auf dem Eric $8.50

CechS stahrten wöchentlich via D. &Gf. Linie Montags und TamswgS 5:00 Nbr
nachmittag: Mittwochs und S:3 morgens, anhalten an Äiiflcitl'.iiic Punk
tcn; Ä!nlaas um 8:H0 mvrgen. und TonnrllagS um 5:00 nachmittags, und wird
aus drr Turchsadrt nxbt anschalten.

Mackinac Iiland ist das Mokka für Touristen und Leute, die in den Ktrien Rast
und Ruhe suchen. Erfreuende Zlbsiecher können täglich nach dem Zoo und den SS;i?o
E,Iands nemackt werden, odcn. uderboot'akren, Tangen und Mvlfsvielrn. tatsächlich
jedeS Vernnüsten findet man. Hotels und oflhäu'cr su mäßigen

ÄLndsehrpreise ui nördlichen Punkten zu hadcn täglich

städtischen Hospital überführt, wo
man sagt, daß die Verletzung nicht Ic

bcnsgcfährlich sei.

Deutsches Theater im

Earrick.

Im bunteu Nock" Darbietung für
Eröffnungsvorstellung.

Wie schon bereits angekündigt,
wird die deutsche Theatcrsaison im
Garrick.Theatcr, unter dcr Direktion
von Heinrich Jentsch, am Sonntag,
den ersten Oktober eröffnet werden
und ist von dcr Direktion für die Er
öffnungsvorstellung das flotte Lust-

spiel Im bunten Rock" von Franz
voll Schoilthan und Freiherr von
Schlicht gewählt worden, eine Wahl,
die voll allen Freunden des deutschen
Theaters gutgeheißen werden wird.
Im bunten Rock" ist Repertoirestück

aller großen Bühnen Deutschlands
und Amerikas, eins dcr bcstcn Wcrkc
des wohlbekannten Lustspicldichtcrs
Schönthan.

Wir werden schon gelegentlich der
ersten Vorstellung Gelegenheit haben,
mit einem der neuangeworbencn
Gäste bekannt zu wcrdcn, indcm
Hcrr F. E. Kildaisch, Liebhaber und
Bonvivant vom Hofthcater in tlltt
gart, die Rolle des Husarenlelit-nant- s

spielen wird, in welcher cr vor-

zügliche Gelegenheit hat, sich in De-

troit einzuführen und sich auszuzeich-
nen. Auch noch eine anderen n

und imnlcr willkommenen
Gast werden wir begrüßen können,
nämlich Herrn Müllcr-Fabricin-

der die Rolle des Fabrikant Wicdc-brcch- t

durchführen wird. Für große
Ausstattung des Stückes, in welchem
25 Personen mitwirken wcrdcn, ist

bestens Sorge gctragcn.
Als Gäste wcrdcn während dcr

Saison 1916 17 auftreten Marie
Brandt. Martha Ganzberg. Elifc
Förster, Johanna Brookmann, F. E.
Kaidisch, Kurt Goritz,, Oscar Hof-man-

Victor Müller-Fabriciu- s und
Christian Schober. Das einheimi.
sche Ensemble stellt sich zusammen
ans Marictta Jentsch. Thea von
Norden. Alma Prügnitz, Noami
Kain. Tora Hagedorn. Paula Wulfs,
Heinrich Jentsch, Fritz Hamböck, Ri-

chard Neumann, Hans Heinrich. Fritz
Woschyna und Hermann Wulff.

Als Ensemble sind für Gastspiele
engagiert: die Obcrammergauer,
Heines Chicago Ensemble und Klee
manns Milwaukec Ensemble.

Mackinac Island . .$10.(Xl
Sanlt Sie. Marie. . 1.1.00

Tuluth
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8.50 Rundfahrt
Detroit na? Vuffalo, dann nach den Fällen, Bufsalo bis (5lcveland und nach

Hause. Tie niediiche kur.c serienreife auf den aros-.c- 5ren. Slelkrische vors warten
jeden .Noraen aus das Bot und geben direkt nach den Fällen. Ticke? chiietzt die
ialzrt naeb der eorae ein. Äu?itciacn kann man aus jeder Station. Tie Z.'eise kann

ebensallS uder illeveland gemacht ivrrden.
Tilfet Osiicen: Tritte !lve. Sörrslc 137 ZIosdward Ade. (Majestic ebSude)

60 West Jort Ttrafze.
Tktroit & ?lkvelad Navigation Campern).

D. S. Mac Millan. Präsident: ?l. VI. Zchon?, und Tenercil Manager:
L. . Lew,S. . P. Sl.

Für Gesundheit trinkt
B "

Das berühmte, alte Brau
L. U). voigt labt sich daran seit 1855
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